Vorschlag für einen Aufruf im Pfarrblatt

Zwischen 1. März und 31. Mai 2010 finden in den Betrieben, öffentlichen Einrichtungen und Behörden unseres Landes Betriebs- und Personalratswahlen  statt.

Als Organ der betrieblichen Mitbestimmung ist der Betriebs- und Personalrat vom Gesetzgeber beauftragt, die Rechte und Interessen der Arbeitnehmer/innen gegenüber dem Arbeitgeber zu vertreten und zu verteidigen.

Dies sind demokratische und soziale Aufgaben, die wir als Christen/innen nicht nur bejahen, sondern auch aktiv fördern und unterstützen müssen.

Jede Christin und jeder Christ ist deshalb aufgerufen, an den Betriebs- und Personalratswahlen mitzuwirken und sich auch zu fragen, ob ihr / ihm nicht die Talente gegeben sind, sich als Kandidat/in für dieses Amt zur Verfügung zu stellen, zumindest aber das Wahlrecht zu nutzen und so bei der Zusammensetzung des Betriebs- und Personalratsgremiums mitzubestimmen.

Die Situation der Arbeitnehmer/innen hat sich in den letzten Jahren deutlich verschärft.

Dies betrifft sowohl die Sicherheit des Arbeitsplatzes als auch die Einkommensverhältnisse und Arbeitszeiten.

Die Sorge um die wirtschaftliche und soziale Sicherheit macht auch vor den Menschen in unserer Pfarrgemeinde nicht Halt.

Deswegen sollten wir das Mitbestimmungsgremium der abhängig Beschäftigten, den Betriebs- und Personalrat, unterstützen durch mehr Anerkennung der Arbeit der Betriebs- und Personalräte/innen, sowie Mitverantwortung und aktive Teilnahme bei der Betriebsrats- und Personalratswahl.

Christsein sein bedeutet:
Aktiv im Sinne der Frohbotschaft des Evangeliums die Welt mitzugestalten.

Ihr seid das Salz der Erde,

Ihr seid das Licht der Welt.

Name und Unterschrift des Ortspfarrers. 
Dieser Vorschlag sollte möglichst Anfang Februar 2010 im Pfarrblatt erscheinen.

